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Montag , den 10 . Juni 1895.

Stammholz-Verkauf
am Freitag , den 14 . Juni d . Js .

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus

IV . Linie Abt. 10 Kellerloch :
23 St . Forchen i mit 494,28 Fm . I . bis

198 „ Tannen ! IV. El .
87 „ Laubholz mit 43,47 Fm . I . und

II . Cl.
Linie Abt - 1 Köpfte :

3 St . Tannen mit 0,35 Fm . V Cl .
Den 5 . Juni 1895 .

Stadtschultheitzeuamt :
Bätzner.

Stadt Wiiddad .
Brenn- u. Stangenholz-

Verkauf
am Freitag , den 14 Juni d . I .

vormittags II Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus

Linie Abt. 1 Köpfle :
5 Rm . tan » . Prügel II . Cl.
1 Rm . „ Reisprügel.

Stangen :
116 St . Wcrkstangen I .—IV . Cl.
437 „ Hopfenstange , I . — III . Cl .
304 „ Reisstangen I . —IV . Cl .

Den 5 . Juni 1895.
Stadtschultheisteuamt :

Bätzner .
W i l d b a d.

Mädchen -Gesuch.
Ein älteres tüchtiges Mädchen für Haus

haltungsarbeiten wird zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .
I" Hlrven-HeL
I" Scrlat-Het

empfiehlt_ Carl Wtlh . Bott .
E». inamges

klaknlv :
„Zimmer zu vermieten"

welches selbständig eine Haushaltung versehen
kann zum sofortigen Eintritt gesucht .

Geschwister Freund .

„Hier wohnen Kurgäste"
sind vorrätig in der Buchdruckerei von

Beruh. Hofmann .
Neue

Uttljvs llvriuM
tstnd frisch eingetroffen bei

Chr . Brachhold .

KorMtcn
von 50 an bis zu den Besten empfiehlt.

Frau Luise Volz, Hauptstr. 30.

lx61 ' () l8t61H01 ' -

8ockaiva88tzi',
Oilrou- Oi'riiitzO)

Vanille eto.
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in's
Haus geliefert.

Chr . Batt, Ralhausgasse .

Wasch - n. Putz-ArtM
weiße Kernseife , transp . Schmierseife , cryst.Soda , Reis- u . Crsme-Stärke , Putztücher ,
Boraxpräparat , Brillantglanzstärke, Wasch -
krystall , Waschblau in Pulver und Kugeln ,
Putzpomade , Putzsteine , Glas - u . Schmirgel-
Papier , Fensterputzpulver , Silberpntzpulver
empfiehlt Chr . Brachhold .

Kanarienvogel , Amsel, Dros-
^ r* scl, Fink und Staar und die

ganze Vvgelschaar singt am besten , lebt am
längsten bei Fütterung mit

VH'
schem Vogelsutter.

Hier zu haben bei
6art lVMi . Holt.

Eine hübsche Auswahl in

Tuch u. Buckskin
habe ich immer am Lager wovon die Muster¬
karte jedermann zu Diensten steht.

Außerdem Lager habe ich noch eine
Musterkarte in Tuch n. Buckskin
und allen möglichen Mantel und

Jackenstoffe
enthaltend Hunderte von Muster . Sämt¬
liche Muster könne » nach Bestellung inner¬
halb 2 Tagen bei mir abgebolt werden .

G . Riexinger .
Müllers Patent-

Akkord -Zither

mit sechs Manualen und der gesetzl . ge¬
schützten Stimmvorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ein . Beruh . HusUMIM.

Kathrciuer
's Kucipp-

Malz-Kaffee
empfiehlt_ Chr . Batt.

°n bekannter Güte empfiehlt
I . F . Gutbuh .

Königliches Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Litbig .

Montag , den 10 . Juni 1895 .Leiuo Vorstellung.
Dienstag , den 11 . Juni 1895 .3 . Vorstellung. Dutzend -Karten gültig .

(llivoryous.)
Lustspiel in 3 Akten von B . Sardou .

Deutsch von O. Blnmenthal.
Anfang 7 ' /- Uhr.

i
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Heinrich Bätzner hier , weicher vor
rimger Ani von einer größeren Anzahl
Pieid - lSheimer Bürger aufgefordert wurde ,
sich um die d,rlige erledigte Schuliheißen -
sieile zu bewerben , wurde heute mit großer
Major,iäl zum Ottsvorstcher daselbst gc-
wäblt . Er erhielt von 225 abgegebenen
Skimmen , welche sich auf 4 Kandidaten ver¬
teilten , allein 205 , also neun Zehntel . Ein
schöner Erfolg Es dürfte gewiß ein sel¬
tener Zufall s . in , daß gerade heute vor 25

Jahren Herr Ätadischultheiß Bätzner , wel¬

cher bekanntlich früher ebenfalls Ortsvorstand
in Pleidelsheim war , in sein Amt daselbst
eingeführt wurte . (Enzth . )

— Zur Jnvaliditäts- u . Altersversicher¬

ung wird geschrieben : Die Mitglieder dieser
Versicherung , welche derselben seit Januar
1891 angehörten , werden darauf aufmerksam

gemacht , daß mit dem 1 . Juli 1895 folgende
im Gesetze begründete Vorteile für sie be¬

stehen : 1 ) Weibliche Personen — Mägde ,
Fabrikarbeiterinnen , Kellnerinnen , Büglerin¬
nen , Wäscherinnen u . dgl . — welche nach
Entrichtung v »n mindestens 235 Beitrags¬
wochen eine Ehe eingehen und keine Inva¬
lidenrente selbst beziehen , erhalten die Hälfte
ihrer geleisteten Beitrüge heran «, sobald sie

ihren Anspruch innerhalb 3 Monaten nach

ihrer Verehelichung beim Schulttzeißenamt
geltend machen . Frauenspersonen , welche

seit 1 . Januar 1891 ununterbrochen der

Jnvaliditäts - und Altersversicherung ange¬
hören und jetzt im Begriff stehe», sich zu

verehelichen , lhun also gut daran , wenn sic

noch so lange mit der Verheiratung warten ,
bis sie volle 235 Wochen der Jnvaliditäts -

und Altersversicherung angehören , damit sie
ihre hälftigen Beiträge bei der Verheiratung
herausbezahlt bekommen . 2 ) Slirbt ein
Mann , welcher mindestens 235 Wochen der

Jnvalidiiätsverstcherung angehörte und keine
Rente erhielt , so erhält seine Witwe , oder
wenn sie schon gestorben ist , die hinterlassencn
ehelichen Kinder unter 15 Jahren die Hälfte
der bezahlten Beiträge zurückerstatlet . 3 )
Stirbt eine Frauensperson , welche mindestens
235 Wochen hindurch der Jnvaliditäts - und

Altersversicherung angehörte und selbst keine
Rente erhielt , so bekommen deren Kinder ,
eheliche und uneheliche , die Hälfte der für
die Verst. geleisteten Beiträge zurückerstattet.

.1 ^



— Die Verheerung », welche die Ueber -
jckwemmungSkatastrophe im O -A . Balingen
angerichtet hat , haben in unfern Regierungs -
kreiscn und in den Kreisen des ganzen Volkes
das lebhafteste Mitgefühl wachgcrusen . Neben
der StaatShstfe wird sich namentlich auch die
freiwillige Wohlthätigkeit , die oft bewährte
Nächstenliebe der biedern Bewohner unseres
Schwabenlandes in ausgiebiger Weife Her¬
vorthun . Mit schönstem Beispiel ist bereits
unser vielgeliebter König vorangegangen , von
dessen edler Hochherzigkeit und tiefster Unter -
thancnliebe nachstehende Nachricht aus Ba¬
lingen Kunde gibt :

Balingen , 6 Juni . Folgende Depesche
Sr . M . des Königs ist heute nachmittag
'/,4 Uhr an Oberamtmann Filser hier ein¬
getroffen :

Tieferschüttert durch die Schreckenskunde
aus Balingen ersuche ich Sie , den so furcht¬
bar heimgesuchten Gemeinden meine innigste
Teilnahme kundzugebcn , mit der Versicher¬
ung , daß , was menschliche Hilfe vermag , von
staatlicher Seite , wie von mir persönlich gern
und schleunigst geschehen soll . Gott bewahre
den Bezirk vor weiterem Unglück und stehe
den schwer betroffenen bei I Ich sehe weiterem
Bericht auch über besondere Notlage ent -
gegen . Wilhelm .

Wir sind überzeugt , das Beispiel des
Landesherrn wird eifrige Nachahmung finden .
In Stuttgart besteht dem Vernehmen nach
die Adsichi , das Frühlingsfest zu wohlthätigen
Zwecken bis zum Sonntag zu verlängern und
den Ertrag dieses Tages den im Bezirk
Balingen von den Gewittern so schwer heim¬
gesuchten zu überweisen . Mitglieder der
Ständekammer haben sich in Balingen und
Ebingen über das große Unglück erkundigt
und in letzterer Stadt ist bereits ei » Hilfs -
komile in Bildung begriffen . Uebcr die schreck¬
liche Katastrophe stellen wir nach Berichten
und aus Blatten noch folgende Nachrichten
und Einzelheiten zusammen :

Balingen , 6 . Juni . Eine Bekanntmach¬
ung des Kgl . Oberamt besagt : Die großen
Ueberjchweminungen mit ihren verheerenden
und vernichtenden Wirkungen haben sich auf
den größten Teil des Bezirks ausgedehnt .
Am schwerstenbetroffen sind die Gemeinden
Balingen , Frommern , Laufen und Dürr¬
wangen . In diesen Gemeinden sind gegen
40 Personen ertrunken und ca 30 Häuser
teils vollständig zerstört , teils beschädigt .
Schwer benoffen wurden auch die Gemein¬
den Thailfingen , Truchtelfingen und Meß -
stctten , ebenso scheinen die Gemeinden Ebingen ,
Lauilingen und Onstmettingen unter der
Wasscrnot gelitten zu haben . Der Verlust ,
welcher durch Zerstörung der Brücken , Stege ,
Straßen , Wasserwerke , Kanäle rc . entstanden
ist , berechnet sich nach Hunderttausenden .
Der durch die Ueberschwemmung großer
Strecken von Wiesen , Aeckern , Abschwemmen
von Boden und so fort entstandene Schaden
ist unberechenbar .

Balingen , 6. Juni . Ein Telegramm
des Präsidenten v . Leibbrand an den Staats -
Minister v . Pischek , Stuttgart besagt :

Verheerungen außerordentlich groß . Hoch¬
wasser drei bis sechs Meter über Mittelwasser .
Anschwellungsdauer nur 10 Minuten , des¬
halb der rasche Eintritt der Schäden . Fünf¬
zig Personen tot , 30 Häuser völlig , viel
mehr nahezu zerstört , nur bei Balingen steht
noch eine Brücke allein , die anderen sind
zerstört . 5 staatliche Ingenieure sind zur

Stelle . 84 Pioniere sind erbeten , die ich
morgen früh erwarte . Wir stehen jetzt wie¬
der in einem Wolkenburch .

Präsident Leibbrand .
Stuttgart , 7 . Juni . Diesen Mor¬

gen 3 . 39 reiste Staatsminister v . Pischek auf
die Unglücksstätte nach Balingen ab . So
viel bis jetzt ermittelt , sind bei der Kata¬
strophe 50 Menschen ertrunken und 30 Häu¬
ser eingestürzt .

Balingen , 8 . Juni . S . M. der König
ist heute früh ' ,9 Uhr hier eingetroffcn ,
begleitet von dem G - neraladjutauten Frhrn .
v. Falkenstein und dem Flügeladjutanten
Major Frhrn . v . Röder und empfangen von
Obcramtmann Filser , den übrigen Beamten
und den bürgerlichen Kollegien . Der König
begiebt sich zunächst in das hiesige Unglücks -
gebiet und dann nach Frommern , Laufen ,
Margreihausen und Ebingen . Die Bevölker¬
ung schöpft sichtlich aus dem Besuche Trost .
Der Köniz geht von Ebingeu aus nachmit¬
tags 2 Uhr 30 Min . nach Stuttgart zurück .
— Das hiesige Hiifskomite hat bereits 3000
Mark crsammclt .

— Wie uns von zuständiger Seite mit -
geieilt wird , hat I . M . die Königin dem
Hilfskomite in Balingen sofort 3000 ^
ans ihrer Privatsckatullc zustellen lassen .

Ebingen, 6 . Juni . Soeben ist neues
Hochwasser gemeldet . Es regnet in Strömen .

Eine größere Anzahl Abgeordneter , wor¬
unter der Hr , Staatsminister Frhr . v . Mitt¬
nacht , der Präsident der Kammer , Payer ,
Kanzler v . Weizsäcker , Tübingen , und Frhr .
v. Gültlingen erläßt angesichts des unerhört
schweren Wasserunglücks , von welchem der
Bezirk Balingen heimgesucht wurde , einen
Ausruf zur raschen Hilfeleistung .

Balingen , 5 . Juni . In dem zu hies .
Bezirk gehörigen Orte Thieringen sind in¬
folge von an einer Hochzeit genossenen , aus
verdorbenem Fleisch bereiteten Schwarten -
magen etliche 50 Personen , darunter mehrere
schwer erkrankt . Ein Mann ist bereits ge¬
storben . Die eingeleitcte Untersuchung wird
Näheres ergeben .

— Die im Münsinger Hardt gelegenen
Bauernhöfe : Ludwigshöhe , Bäumlersbuch
und Boschonhof sind für den Militärübungs -
platz provisorisch angekauft . Wegen des üb¬
rigen noch notwendigen Areals werden gegen¬
wärtig Erhebungen angestellt über Preis ,
Bonität und Steueranschlag der Güter .

— In Horb wurde letzten Donnerstag
die Grundsteinlegung zur dortigen protestan¬
tischen Stadlpsarrkirche begangen . Prälat von
Sandberger und Oberhofprediger Braun hiel¬
ten die Festreden . Den Schluß der Feier
bildete ein am Abend in der Turnhalle ver¬
anstaltetes Festbankett .

Gruibingen , 6 . Juni . Bei dem Ge¬
witter am Dienstag nachmittag wurde die
Frau deS Gemeindepflegers Moll auf freiem
Felde vom Blitz getroffen . Seitdem hat sie
die Sprache verloren .

Karlsruhe , 7 . Juni . Das Großherzog -
tum wurde gestern von schwerem Unwetter
betroffen . In Grimmelshofen hat ein Wol¬
kenbruch die Häuser zerstört , Vieh ertrank .
In Nötingen wurden die Tabakpflanzungen
rollständig zerstört . Aehnlichc Unglücksbot -
schafien liegen vor au « Unadingen , Freiburg ,
Heidelberg und Säckingcn .

München , 7 . Juni . In der Nähe des
Ammersees ging gestern ein furchtbarer Wol¬
kenbruch nieder und verurfachte großen Scha¬

den . Mehrere Mühlen und Häuser wurden
fortgerissen . Die Menschen wurden mützs > ->
gerettet .

Oedenburg, 7 . Juni . Ein furchtbarer
Wolkenbruch zerstörte die Ortschaft Kobens¬
dorf . 100 Personen werden vermißt . Bis¬
her sind 81 Leichen geborgen . Auf den Flüs¬
sen treiben Mensche » . Mehrere Brücken
sind zerstört .

— Eine teuer bezahlte Ohrfeige. Der
Gemeine Konst . Seipel des 9 . Infanterie -
Regiments zu Würzburg , Maurer aus Will -
roth bei Gelnhausen , ging am Abend des
22 . Februar im betrunkenen Zustande in die
Kaserne . Das Thor war schon geschlossen
und im Vorplatze stand ein Säbelposten , der¬
ben einpassterende » Seipel zur Rede stellte ,
weil er das Thor nach seinem Eintritte nicht
wieder beilehnte . Doch Seipel ließ sich nichts
gefallen , sondern schlug de » Posten von rück¬
wärts mit der flachen Hand , daß ihm der
Helm vom Kopfe flog . Seipel erhielt , wie
das „ W . Journ . " mitteilt , 3 Jahre Ge¬
fängnis .

Aus Rußland , 1 . Juni . (Brandkala-
strophc .) Das littauifche Städtchen Eischischkt
ist einer Brandkatastrophe zum Opfer ge¬
fallen . Das Feuer entstand am Tage des
Frühjahrsmarktes , an dem sich 3 — 4000
Personen von auswärts in dem Orte befan¬
den . Heftiger Sturm trieb die Flammen
nach allen Richtungen auseinander , sodaß
gleichzeitig acht Straßen brannten . Die vielen
Fuhrwerke riefen auf den Straßen eine voll¬
ständige Verwirrung hervor . Verbrannt sind
gegen hundert Personen ; auch die Zahl der
Verletzten ist sehr groß . Gerettet konnte
nichts werden .

— Milan' s Abenteuer. Exkönig Mi¬
lan von Serbien ist diesmal der Aufenthalt
in Paris , wo er ein lustiges Leben in Saus
und Braus zu führen pflegte , arg verleidet
worden . In den Klub Royal , dem er rm -
gehörle , ward gerade jetzt der Fürst Arsen
Karageorgewilsch ausgenommen , der bekannte
Prätendent und Erbfeind der herrschenden
Obrenowitsch . Darauf trat Milan aus .
Vor einigen Tagen hat , wie der „ Vorwärts "

berichtet , einer seiner zahllosen Gläubiger den
Exkönig auf der Straße überfallen und mit
einem Stocke furchtbar durchgewalkt . Milan
ist bettlägerig und wirft Blut aus .

Ein tüchtiger Gänserich . Auch die
Tiere haben manchmal abnorme Launen .
Eine solche fand kürzlich in Michclstadt im
Odenwald einen recht komischen Ausdruck .
Ein Gänserich entbrannte in der Lust zu
brüten und versuchte seine getreue Gans von
den Eiern zu verdrängen . Die Gans ver¬
teidigte jedoch die ihr rechtmäßig zukommende
Position , jagte auch den Gansert mitSchna -
bclhiebcn vom Nest , das er in einem unbe¬
wachten Moment erobert hatte . Später ge¬
lang es dem Gänserich , drei Eier aus dem
Neste zu schaffen , die er abseits zu bebrüten
anfing . Die Hausfrau machte seinem Ver¬
gnügen bald ein Ende , gab die Eier wieder
an den richtigen Platz und sperrte den Gän¬
serich auö dem Stall . Zu ihrem Erstaunen
fand sie ihn abends auf ejnemNest im Hofe
sitzend . Das Nest hatte der Gänserich aus
Holz und Stroh zusammengeschleppt und
brütete ganz zufrieden über einem — alten
Pfeifenkopf , den er im Hof gefunden hatte .
Man ist in zoologischen Kreisen ungemein
neugierig auf den Erfolg dieses ungewöhn¬
lichen BrutgeschäftcS ,



Me Tochter des Meeres .
Roman von A . Nicola .

(Nachdruck verboten . )
7 .

Sie mußte alle Herzen für sich gewinnen ,
so sehr dieselben sich gegen diese hilflose Un¬
bekannte verschließen mochten .

Langsam aber sichern Schrittes ging er
an seiner Dienerschaft vorbei , und es entging
ihm nicht , wie dieselbe mit forschendem , frag¬
endem Blick die Fremde betrachtete , die an¬
mutig und ruhig neben ihm ging .

Und in wenigen Augenblicken war die ge¬
fürchtete Stelle erreicht ; die Wohnstubenthür
öffnete sich und sie standen Lady Emily und
Nctta gegenüber .

Im Augenblick des Wiedersehens hatte
Lord Faro seinen Mut wiedergewonnen .

Er berührte leicht seiner Schwester Stirn ,
und drückte liebevoll einen Kuß auf Netta 's
Wange .

Dann wandte er sich an Cora u . führ »
sie seiner Schwester zu .

„ Ich habe Dir hier noch Jemand ge¬
bracht , der Anspruch auf Deine gütige Für¬
sorge macht , Emity ; unv wie ich wünsche
und hoffe zu Netta 's Freude beiträgt . Cora ,
meine Liebe, " sagte er dann zu dieser , „ mit
der Zeit werden Sie besser vertraut werden
mit unseren englischen Sitten , inzwischen
müssen Sie vor sich sehen . "

Lady Emity ' s icharses Auge musterte jeden
Zug , jede Linie der Neuangekommenen mit
unbehaglicher Bewunderung .

„ Gewiß , Bruder , sind Deine Gäste will¬
kommen i » Deinem eigenen Hanse, " sagte sie
und streckte Cora ihre äußersten Fingerspitzen
eiiigeg , n . Mil welchem Namen soll ich Sie
Deiner Tochter Vorfällen , Benjamin ? "

„ Laß oas meine Sorge sein I Doch sollte
ich meinen , Nelia ist für eine solche Cere-
monie noch zu jung, " erwiderte er kalt . „ Der
Name meines neuen Mündels ist Fräulein
Cora von , Meere . Doch Cora und Netta
klingt zwischen so jungen Märchen besser
und weniger förmlich .

"

„ Gewiß , Bruder , ist Nttta bereit , Deinen
Wüntchen zu gehorchen, " antwortete sie ruhig .
„ Binnen Kurz m werden wir auch näher mit
klnanrer bekannt werden . Di » wirst ent¬
schuldigen , wenn Netta auf einen solchen
Wechsel nicht recht vorbereitet ist . "

„ Schon gut I Schon gut I Ich werde
dieses unnütze Eis nur zu bald schmelze »
sehen, " sagte er ungeduldig . „ Hast Du die
» öligen Besohle zu Miß CoraS Bchuemtich -
keil gegeven 2 "

„ Gewiß I Nitla , willst Du so gut sein
und en junge Dam - » > ih > Zimmer führen . "

Die Märchen gehorchten . Was sür ein
hüschcS Bild gaben sie ab , als sie das Zim¬
mer mit einander verließen . . . die Helle
Blondine in ausgesucht eleganter Toilette ,
unv die graziöse , mal,rische Brünette , sür
welche Lord Faro ein neues Kleid bei der
Durchreise in London vesorgl hatte .

„ Sind es nicht ein paar reizende Mäd¬
chen , Emily ? " bemerkte Faro .

„ lieber unsere »Netta brauchst Du mich
kaum nach meiner Meinung zu tragen, "
lautete die kühte Aniworl der Schwester .
„ Bon Deinem Gast muß >ch erst ihr Leven
und ihre Stellung kennen lerne » , ehe ich
mir ein Urteil über sie bilden kann .

"

Lord Faro saß ein paar Minuten neben
seiner Schwester ohne zu antworten .

Es arbeitete schmerzlich in seinen Zügen ,
obwohl er dieselben so viel als möglich von
Lady Emily abwandte , ohne Verdacht zu er¬
regen .

„ Emily, " Hub er dann an , „ Du bist
verwundert , vielleicht ärgerlich über meine
Handlungsweise ? "

„ Ich bin durchaus nicht dazu berechtigt, "

erwiderte sie gemessen .
„ O , vielleicht hast Du doch in Allem ,

was Netta betrifft , Anspruch auf eine Mein¬
ung, " sagte er . „ Seit dem Tode meiner
guten Frau hast Du Mutterstelle an ihr
vertreten . Du bist nur zu nachsichtig gegen
mich gewesen , und ich habe , wenn auch viel¬
leicht aus einem andern Grunde , diese Schwäche
gutgeheißen . "

„ Ich verstehe Dich in der That nicht ,
Bruder, " sprach Lady Emily stolz .

„ Wohl möglich ! Doch ist es Zeit , daß
wir anfangen , einander zu verstehen , und
wäre es nur um Netta 's Willen, " erwiderte
Faro ruhig , „ Emily , Du wenigstens mußt
Dich d . r Vergangenheit erinnern . Du mußt
die eine große Sorge kennen , die ich nie
vergesse . "

Lady Emily richtete sich mit kalter Würde
straff auf .

„ Wirklich , Benjamin I Ich sollte meinen ,
daß diese Erinnerungen nicht sehr erbaulich
sind , wenn ich Deine geheimnisvollen An¬
spielungen recht verstehe . Vielleicht aber bin
ich im Irrtum , und Du hast die Güte mich
anfzuklären .

"

„ Emiiy , daS ist Täuschung oder Spott ! "

enigegnele Lord Benjamin Faro ernst . „ Dock
ist es unrecht von mir , zu klagen , wo dock
die Schuld mein war , und Du nur bemüht
gewesen bist , für die Folgen zu büßen . Du
hast vielleicht aus demselben Grund wie ich
Nachsicht mit Netta ' s Eigensinn gehabt . "

„ Nun , was hat Das damit zu thun , daß
Du diese junge Person hier in ' s Haus
bringst ? " fragte Lady Emily nach kurzer
Pause .

„ Erinnerungen an die Vergangenheit
stiegen plötzlich wieder in mir auf, " entgeg¬
net ? er gedankenvoll . „ Ein unbestimmtes
Etwas in der Miene , in dem Ausdruck die¬
ses jungen Mädchens — ich weiß nicht was
— brachte Iva Merriks Bild lebhaft vor
meine Seele . Es war nur meine Phantasie ,
denn es besteht keine Aehnlichkeit zwischen
ihnen . Aber ich wollte Dir erklären , wes¬
halb ich es für gut halte , daß Netta eine
Gefährtin habe , die ihr lehrt , daß sie nicht
geboren ist , sich verehren und verhätscheln zu
lassen, sondern , daß Andere schöner und be¬
gabter sind als sie . Netta ist auch noch be¬
klagenswert unwissend . Cora ' s Gesellschaft
wird sie zu mehr Geduld und Fleiß anspor¬
nen . Auch im Deutschen wird sie nun ge¬
zwungen sein , Fortschritte zu machen . Habe
ich nicht reckt , Emily ? " setzte er halb bittend
hinzu .

„ Gewiß muß Dir gehorcht werden, " er¬
widerte die Schwester kühl . „ Und ich kann
nur wünschen , daß Du diesen extravaganten
Schrill nicht einst bereust . Darf ich fragen ,
wer das Mädchen eigentlich ist ? "

„ Eine Waise . . . Das genüge Dir I "

war die kurze Antwort .
„ Nniürlich weisest Du sie doch auf die

UnterrichlSräunie an, " sagte die Dame stolz .

„ In soweit denke ich doch, giebst Du Netta
den Vorrang . Ich für meinen Teil wenig¬
stens lehne die Verantwortlichkeit ab , sie ohne
bessere Information , als Du sie mir soeben
gegeben hast , in der Gesellschaft einzuführen .

"

„ Bei dem Alter der beiden Mädchen sind
derartige Vorkehrungen verführt, " erwidert¬
er kühl . „ Später werde ich genauer darüber
entscheide » . Für jetzt, denke ich , lassen wir
dieses Thema ruhen . Du kennst jetzt meine

Wünsche und wirst sie respektiren ? "

Lady Emily verneigte sich kalt .
Sie wußte , daß ihr Bruder keinen Wider¬

spruch litt , wenn er diesen strengen Ton an¬
nahm , aber das milderte nicht ihre eigene
bittere Eifersucht und ihren Haß gegen die
fremde Waise , und sic war nicht minder ent¬
schlossen , daß , wenn es in der Macht einer
Frau läge , Cora den Tag verwünschen sollte ,
an dem sie die Schwelle von Lord Benjamin
Faro 'S Haus überschritten hatte .

IV .
„ Mutter , wo ist sie , wo ist Cora ? Warum

kommt sie nicht wie sonst , mich zu begrüßen ? "

. rüg nach mehreren Wochen ein hcimkehrenter
Seemann .

Der Sprecher war ein Mann von zwei -
bis dreiundzwanzig Jahren und für seine
einfache Stellung im Leben von auffallend
feinem Aeußerem .

In seinen gebräunten Zügen lag nichts
Gemeines . Vielmehr ruhte auf diesem männ¬
lichen Gesicht eher ein aristokratisches Ge¬
präge .

Rupert Falkner mit seinen großen , ehr¬
lichen blauen Augen , seiner schönen Gestalt ,
und den freien , leichten Bewegungen hätte
des besten Kritikers spotten können , der über
seine Geburt oder Stellung hätte entscheiden
sollen , obwohl die Gesichtsfarbe , sowie der

Gang Rnpert 's deutlich zeigten , wie viel er
den Stürmen des Meeres ausgesetzt war .

Sein Gesicht und seine Gestalt mußten
sich dem Gedächtnis der jungen Mädchen ein -

prägen .
Kein Wunder , daß Cora , der Findling ,

sie in ihrem tiefsten Herzen hegte u . bewahrte .
Kein Wunder , daß Adele Werners leiden¬

schaftliche Natur entzückt von dem Verwand¬
ten war , den sie mit ihrem Vermögen und

ihrem eigenen schönen Selbst beglücken konnte ,
wenn er nicht undankbar gegen so verschwen¬
derische Gaben war .

Aber in dem Augenblick , wo er sprach ,
nachdem die erste Begrüßung vorüber war
und er sich besorgt umsah nach dem Gesicht ,
das er am meisten liebte , nach dem ver¬
borgenen Feuer tiefer Zärtlichkeit , dachte er
wenig an Adelens noch an die Mutter » der
er noch ein pflichtgetreuer liebender Sohn
war .

Frau Falkner schüttelte unbehaglich mit
dem Kopfe und sagte dann :

„ Mein Sohn , Cora ist fort ! Sie hat
uns vor mehreren Wochen verlassen . Ich
hoffe , mein Sohn , wir können Dich über
ihre Abwesenheit trösten, " versetzte sie in . i > >m
Tone , der sich vergeblich bemühte , lo unbe
fangen zu klingen wie ihre Worte .

„ Fort , Mutter ? Treibst D » Dei . > Spiel
mit mir ? . . . Aber sie ist roch nicht . . .
Mutter , Mutter , so könntest Du nicht aus -
jehen , wenn Cora tot wäre I " sagte er mit
bumpfer Stimme . ( Fori ». lo ! gi .)

Druck un » Verlag von Bernh . Hosmann in Wildbad . (.Verantwortlicher Redakteur Bernh . Hofmann ),


	[Seite 2747]
	[Seite 2748]
	[Seite 2749]
	[Seite 2750]

